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Methodik
Das Projekt folgte einem klar strukturierten Vier-Pha-
sen-Modell. Zunächst wurden Ausgangslage und
Marktumfeld mittels Sekundärrecherche analysiert.
Eine Nutzwertanalyse zeigte sieben besonders at-
traktive Kantone für einen potenziellen Markteintritt
auf. In Phase 2 lieferten 26 Interviews mit Fachstellen,
Experten, Endnutzenden und Architekten wertvolle
Einblicke in Bedürfnisse und Entscheidungsprozesse.
Die Erkenntnisse wurden in Phase 3 systematisch
ausgewertet und Chancen für denMarktzugang iden-
tifiziert. Ein Strategieworkshop bildete den Ab-
schluss: Sechs Eintrittsstrategien wurden diskutiert,
drei vertieft analysiert und in einer Wirkung-Aufwand-
Matrix bewertet, als Basis für konkrete Handlungs-
empfehlungen.

Ergebnisse
Die Marktanalyse zeigt ein geschätztes jährliches Po-
tenzial von 4’000 bis 6’300 barrierefreien Zugangslö-
sungen in der Schweiz. Besonders ältere Menschen,
die rund 80% der Betroffenen ausmachen, sind häu-
fig auf eigene finanzielle Mittel angewiesen, da Leis-
tungen der Invalidenversicherung meist nicht greifen.
Das unterstreicht den Bedarf an preislich flexiblen,
niederschwelligen Angeboten und individueller Bera-
tung. Die rechtlichen Rahmenbedingungen sind kan-
tonal sehr unterschiedlich, was regionale Strategien
erforderlich macht. Eine Nutzwertanalyse anhand
von sechs Kriterien identifizierte sieben besonders
attraktive Kantone mit günstigen strukturellen und
regulatorischen Voraussetzungen. Die Wettbewerbs-
analyse ergab einen stark konzentrierten Markt mit
vier dominierenden Anbietern.
Im Strategieworkshop wurden sechs Eintrittsstrate-
gien diskutiert, drei davon vertieft analysiert. Daraus
entstand ein konkreter Massnahmenkatalog zur
erfolgreichen Erschliessung des Marktes.

ost.ch/praxisprojekte-wi

Höhen überwinden: Der Weg
zur barrierefreien Mobilität

Die Hafner AG richtet ihren Fokus auf den
Markt barrierefreier Zugangslösungen. Eine
fundierte Analyse zeigt grosses Potenzial
und dringenden Bedarf, vor allem bei älte-
ren Menschen. Ziel ist es, gezielt neue Kun-
densegmente zu erreichen und langfristig
imMarkt Fuss zu fassen.

HafnerAG,Amriswil
Die Hafner AG mit Sitz in Amriswil ist ein etablier-
tes Schweizer Unternehmen im Bereich Hebetech-
nik. Mit innovativen Produkten wie dem FlexStep
plant sie den Eintritt in das wachstumsstarke, aber
kompetitive Segment der barrierefreien Zugangs-
lösungen. Das Unternehmen befindet sich in die-
sem Geschäftsfeld noch in der Aufbauphase und
strebt an, neue Kundensegmente zu erschliessen.

Im Rahmen eines Praxisprojekts an der OST haben
die Studierenden des Projektteams untersucht, wie
wir unsere Produkte im Bereich barrierefreie Mobili-
tät besser vermarkten können. Durch eine praxisna-
he Marktforschung, Gespräche mit Betroffenen und
ein gutes Gespür für das Thema haben sie uns wert-
volle Einblicke geliefert. Die Ergebnisse geben uns
viele Denkanstösse und helfen uns dabei, Barriere-
freiheit künftig noch wirkungsvoller und näher an den
Menschen zu vermitteln.

Durch spürbaren Teamgeist entwickelte die Gruppe
tragfähige Strategien undMassnahmen für den
Markteintritt in barrierefreie Zugangslösungen. Rele-
vante Akteure, Rahmenbedingungen undWachs-
tumschancen wurden identifiziert, valide bewertet
undmithilfe kreativer Visualisierung und eines Imple-
mentierungsworkshops in praxisnahe Lösungen
überführt und in der Organisation verstetigt. Agil, ab-
gestimmt undmit nachhaltigem Impact.
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